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! Weltkulturerbe erregt Neugierde
! Kundenbedürfnisse:

– Bildung

! Reiseveranstalter erfüllen Reisewünsche
– Unterhaltung
– Erbauung

! Reiseformen:
– Studienreisen
– Städtereisen
– Individuelles Entdecken

1: Reiseveranstalter und
Weltkulturerbe

!Weltkulturerbe erregt Neugierde
!Veranstalter erfüllen Reisebedürfnisse
!Reisemotive:

–Bildung
–Unterhaltung
–Erbauung

!Reiseformen:
–Studienreisen
–Städtereisen
–Individuelles Entdecken



!

2: Studienreisen 

! Der Markt
– Gesamtvolumen: ca. 2 Millionen Reisende
– 4 % aller Urlaubsreisenden
– Hier Pauschalreisende: ca. 38 % = ca. 

800.000
– Teilnehmer bei Studienreiseunternehmen: 

ca. 300.000
– Potenzial: 10 % aller Urlaubsreisen, d.h. ca. 

4 Millionen



!Eigenschaften von Studienreisenden:
–Höherer Bildungsgrad
–Höhere Reisehäufigkeit
–Höheres Einkommen

!Reisemotive von Studienreisenden:
–Den Horizont erweitern
–Andere Länder erleben
–Neue Eindrücke gewinnen



Studienreisende sind eine 
klassische Zielgruppe der 
UNESCO Welterbestätten



3. Dr. Tigges und Gebeco:
Die Tradition



Dr. Tigges: 

! Studienreisen mit mehr als 75 Jahren 
Erfahrung

! Tradition der 
Volkshochschulbewegung



! Hoher inhaltlicher Anspruch
! Reisen mit Tiefgang
! Umfassendes Leistungspaket
! Kompetente Reiseleitung
! Niveauvolle Mitreisende

Kundenerwartung





1928:
Gründung „Gemeinschaftsfahrten Dr. 
Tigges“. Erste Zeltreise per Zug.



1933:
Erste Busreisen nach Italien, Frankreich und 
Skandinavien.



1934:
Der erste Dr. Tigges newsletter.



Frühe 50er Jahre:
Eine Innovation: ”Die Küche auf Rädern“.



1967:
Geburt der TUI.



4: Reiseinhalte













!

5: Aspekte des Besuchs von 
Welterbestätten

! Bekanntheitsgrad -
Destinationsmanagement

! Hohe Attraktivität
! Sinnvolle Routenführung
! Touristische Infrastruktur
! Zugänglichkeit
! Kosten?
! Besucherführung



6: Praktische Erfahrungen

!Promotion durch wen?

!Besichtigungsmodalitäten

!Öffnungszeiten

!Inkasso-Verfahren

!Besucherprioritäten

!Guiding



7: Künftige Aufgaben 

!UNESCO Stätten entwickeln 
Destinationen

!Reiseveranstalter vermarkten 
Inhalte



!Aufgaben des Destinationsmanagements:
!Schaffung von Publicity
!Gemeinsame Werbung (z.B. mit FVA)

!Erhöhung der Attraktivität
!Regelmäßige Aktivitäten
!Stilvolle Gestaltung der Anlage

!Sinnvolle Routenführung
!Bündelung mehrerer Angebote

!Touristische Infrastruktur
!Übernachtungsangebot
!Gastronomie
!Verkehrsangebote

!Zugänglichkeit
!Regulierung von Besuchermengen und -zeiten
!Sonderausstellungen bei Gruppenreisen?

!Besucherführung
!Didaktische Bedürfnisse von Reiseveranstaltern 
und Welterbestätten sind nicht immer identisch



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


